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veutscher Reichstag.
NßiiNgvom 27. März.
».i der Tagesordnung stellt die2. Lestmg des Gesetzentwurfes
»mb die Konkurrenztlausel.
»uai,fctretür Ltsco  legt in einer längeren Erkläniug norf)-
'»fit Standpunkt der Regierung dar. Diese sei zum Entgege»-

bereit, tönne aber tn zwei Punkten die Koinmissii-nobe-
nirt], onnehmen. nämlich den Beschluß, der die Zulässigkeit

zerlurrenzklausel abhängig macht van der Gehallsgrenze va»
'iiiirt und den weiteren, der die Erjüllungstlage aus die Ber-
i ra,o leibst beschrank«. Wenn der Entwurf nicht zustande
,ift  dies im Interesse der Handlungsgehilfen nur zu de-

n, Die VcrantwoNung dasür aber fällt aus die Verbände der
„esgchiisen und auch aus den Reichstag,
e,»spinnt sich dann eine Beschäjtsordnungsdebatte. Der

1 r i r,ib o r ii (Ztr .) beantragt nach dieser Erklärung der Re-
,m in« Debatte bi» nach den Osterserienzu vertagen.
Her, längerer Debatte hierüber wird die Vorlage gegen die

der Sozialdemokraten von der Tagesordnung adgeseht.
»ii werden Petitionen beraten. Eine Petition der Grenz-

drer im Regierungsbezirk ilurich, die wünschen, daß ihnen
er wie vor 190« gestattet werde, Waren zum 'Verbrauch im

Haushalt über die holländische Grenze einzusühren, wird
Miernng zur Berücksichtigung überwiesen. Die nächste Pe-
, bttriff«den heimlichen Warenhandel der Beamten. Der Vor¬
der Rabattsparvereine Deutschlands und die Handelskammern

ämsburg und Siegen fordern Maßnahmen gegen den heim-
, Äarenhandel. Die Kommistion beantragt Uebergang zur
rsordniing, die Konservativen Ueberweisungal» Material. Da
gntrag der »onservatioen abgelehnt wird, zweifelt Abg. Dr.
.,i(tonf.) die Beschluhsähigkeit des Hanfes an. Das Präsidium

lest, daß da» Haus deschlußunsähig ist.
Präsident Dr. Ka »mp s beraumt die nächste Sitzung aus
.„°g den2». April 2 Uhr an mit der Tagesordnung: Pe-
ler Präsident entläßt da» Hau» mit den besten Wünschen für
bimsest.

preußisch« Abgesrdnetenhm».
cinung vom 27. März. 3m Abgeordnktenhause weht heute
wenig Konstikt»luft. Zur allgemeinen Ueberraschunghalt der
o,minister ein« sehr temperamentvolleRede, die von dem Bei-
dir hinken bi» heraus zu den Betreuen de, Herrn Hossmann
eitet ist. Ais erster singt der Konservative von der Osten
tiobiicd des Landratcä als Steuerkommissor. Dann ergreift
xinanzminister da» Wort und erklärt, daß die Richtbewilligung
ä enerkotnmissare ein Mißtrauensootuin nicht bloß gegen die
ii, im Amt« befindlichen Beamten bedeut-, sondern auch gegen
kiaatsregierung. Dann wendet sich der Minister gegen die
jgen Reden der Abgg. Pachnicke und Strobel. Er widerlegtm ‘ - ~ ".

fltien zu utnerjucyen. vro flcmtflt, oaraut ytnzuwetien, oan
ito die französisch-englische Entente schon längst abgeschlossen
Frankreich in» Begriff war, sich mit englischer Unterstützung
Gegenwert für den Verzicht auf seine alten egyptischen Lin¬

des Auswärtigenv. Iswolski hintertrieben worden, der den schon
in Lllgcsiras zwischen dem russischen und englischen Delegierten
ungetnüpsten Faden wcitergesponnen habe, mit detn Ergebnis
des Dretocrdandes Rußland, Frankreich und England.

Man braucht diese Angaben nicht auf ihre Richtigkeit im
Einzeltien zu untersuchen. Es gettügt, darauf hinzuweisen, daß
damals die fra>
und Frankreich
den Gegenwert.... . . .
spräche, nämlich das Protektorat über Marokko, zu sichern. Schon
deshalb mußte die Idee eines Äonlinentaldundes mit Isolierung
Englands unausführbar erscheinen. Die alte tieswurzelnde Ab¬
neigung der Franzosen gegen das deutsche Reich war durch die An¬
lehnung an England neu belebt und geslärtt worden, weshalb
Graf Witte die Werbearbeit für seinen Plan nicht in Berlin oder
Romintcn, sondern in Parts hätte beginnen müssen. Richtig mag
sein, daß Witte bei seinem kurzen Ausenthalte ui Deutschland aus
der Rückreise nach Petersburg die Zustimmung zur Algeslraskon-
ferenz in der Annahme befürwortet hat, daß nach der gütlichen
Schlichtung des Marokkostreites die Bahn für eine französisch-
deutsche Annäherung freier sein werde.

Es ist »»terkwürdig. daß gerade das dcutschseindliche russische
Blatt, „Nowoje Wremsa", sich an solchen Erinnerungen an die
Vergangenheit beteiligt, in deneti sich Mißmut darüber kundgibt,
daß Rußland infolge der ÄswolstischenPolitik an die Seite Eng¬
lands statt an die Detitschlands gerückt ist. Man erklärt sich das
daraus, daß Witte selbst der Verfasser sein soll. In Paris find
diese Gedanken und Erinnerungen übel vermerkt worden, und eine
offiziöse Petersburger Rote besagt denn auch, daß sie keine Bedeu¬
tung für die Gegenlvart hätten. Mag sein. Immerhin befindet
sich in dem neuesten, dem Grafen Witte zugeschriebenenArtikel
eine Bemerkung, der niemand widersprechen kann. Das ist die
Bekundung, daß Deutschlandvor dem Kriege mit Japan ehrlich
gewarnt habe, Frankreich dagegen erst optimistisch zu Gunsten
Rußlands gewesen, dann aber »nährend der japanischen Siege eine
Entente mit England, dein Bundesgenossen Japans, eingegangen
fei. Zu wünschen»väre nur. daß solche unerschrockenen Wahr-
Heiken inmitten der durch feindselige Stimmungen gegen den
deutschen Nachharn verblendeten russischen Gesellschaftskreise keine

' ' krsch.vereinzeltet» Erscheinungenblieben.

Nassauische Nachrichten.

rodezu rührend In Ihrer ktndllchen Hingegebenheit an da»
das ist empörendu»»d beschämend zugletch. Pegoud und dao
deutsche Selbstbewuhlseln! . . . Lohnt«» sich nicht darüber z»
sprechen? . . . _ __ __ _

Buntes Allerlei.
Heidelberg, Aus dem Terrain de» neuen Bahnhos, «rekgn»«

sich ein schwerer Bauunsall dadurch, daß ein Teil de» Brückrn-
gerllste» au» einer Höhe oon IS Meier abstllrzte und neun Ar¬
beiter mit sich tn die Tiefe ritz. Ein Arbeiter war sofort tot, sechs
andere Arbeiter wurde» schwer verletzt.

Slrahbur». Bei « Grad Ecisius ging Freitag nachmittag ein
von Westen kommcndc» Gewitter, verbunden mit starkem Regen
und Hagetschlag über die Stadt.

Prinz Heinrich»an Preußen al» Kinomann. Prinz Heinrich
hat aus seiner Slldamerikareis« sich erfolgreich als Kinooperateur
betätigt. Er schickte die ersten Film» an seinen Berliner Lehrer
zum Entwickeln. Dabei zeigte sich denn, daß die Ausnahmen sehr
gut gelungen waren.

Hamburg. Der „Imperator" hat einen neuen deutichen Re.
korb geschaffen. Er erzielte aus der Reise New 'stört—Cherbourg
eine Durchschntltsgeschwindigkeitvon 22". Seemeilen stündlich
und landete die siir Pari» bestimmten Passagiere in Cherbourg
bereit» nach fünfeinhalb Tagen.

Die düpierte» Lauern. Freitag vormittag begann vor dem
Petersburger Schwurgericht eu> äußerst merkwürdiger, für die
russischen'Verhältnisse charakicristischcrProzeß gegen eine ver-
hciraletc Frau, Mutter mehrerer Kinder, die sich leicht-
gtäudigen Leuten gegenüber ai» die Jungsrau Maria avsgegcben
Halle. Sie suchte ihre Opfer aus dem flachen Lande, wo [ie be¬
deutende Summen von den frommen Bauern erschwindelte.

Lrt»bane. Am Donnerstag ist der französische Dampfer
„St. Paul", aus der Fahrt nach Sydney, als er in de» Hasenc.n-
lies, aus einen Felsen gestoßen und gesunken. Achtzehn Personen
sind ertrunken,

Zeitgemätze Bettachtungen.
Machdruck verboten.)

„Lcrsassung und PolitikI"
Wenn jemand in guter Verfassung ist, — dann ist ihm behag.

lich und wohl— er leb«gar zufrieden als Optimist, — oe>körpernd
des Btllckcs Symbol — Es schmeckt ihm das Essen, da» Trinken
gut — und er hat zum Zahlen die Mittel— so bleibt ihm eihallen
der Lebensmut, — und ein fröhliches Herz, selbst im Kineli

lind den Herren Vreiicr, Eckard, Lichtenstein. Scherer und von
Schenck besetzt. An diese Erstaussührung schließt sich Webers„Aus-
sordcrung zum Tan,", ais Ball-ttszeue vvii der Balleitmeisterin
Fräulein Kochanowska eingerichtet und einstudtert, während den
Beschluß des 'Abends eine'Reueinstudierung der seit dem Frühjahr

Ma-wort von der Verelendungder Massen und stellt der Be- MO nicht mehr gegebenen komischen Oper .Versiegelt von Leo
una fcer Gewerkschaften die geringen Sätze der Staatssteuern Blech mit den Damen Hans-Zoepsfel. Krämer (neu). Schröder-
eArbeiter gegenüber. Der NationalliberaleDr. Lewy  Kominrky . und den Herren Geisse-Winkel, Ltchtenstein(neu) undNeArbeiter gegenüber. — - - _ . . .

betsichgegen Herrn von der Osten und selbst Herr Zedlitz
diei'i'.ndräte nicht unbedingt für die Veranlagung beibehalten

2?r Voltspartetter Cassel  fordert den Schutz des Mittel-
-bei der neuen Steuernovelle und nach einer Reihe von per-

chenBemerkungen wird die Einkommen- u»»d Ergänzung«-
angenommen. Ein Antrag Dr. Friedberg attf Wiederher-

mg der6 Stellen für Steuertommiffare wird mit 192 gegen
Stimmen obgelehnt. Man erledigt noch den Etat der direkten
in»in der Einzelberatung, erklärt eine Reihe von Wahlen für
big und vertagt sich um 6VS Uhr in die Osterferien. Nächste
M Dienstag, den 21. April: Sekundärbahn-Dorlage.

Lager-Rundschau.
Berti

Reichshilse siir di« Allpenstonäee.
, 27. März. Wie der „Berliner Lokalanzeig-r" er-

. |o!l nach dem gestern vom Bundesrat den Ausschüsse» über-
im  Gesetzentwurf betr. die Reichshiise sür Altpensionäre de»
' April>008 pensionierten Beamten und vsstzieren aus An-

Falle de» Bedürsnisse« Pension»bethitse gewährt werden,
bürnpeit soll: bei Pensionen bi» 1500 Mark 2Ü Prozent, bei
>dir3()00 Mark 15 Prozent, bei mehr 1» Prozent. Beihilfe

wtcibaden. KöniglicheSchauspiele. Anselm Aötzl's musikä
lischer Einakter „Zierpuppen" <Le» pr.' cieuse» rtdicule»), textlich
nach Moliöre von Richard Batka bearbeitet, geht am Dienstag, den
31. d, Mts., hier erstmalig»i Szene: das melodiöse Merkchen,
weiches in den Spielplan sali aller Bühnen ausgenommen wurde. Doch wirst sich der Mensch aus die Politik, — dann schwindet die
ift mit den Damen Hans-Zoepssel, Krämer, Echröder-KaminskyI innere Ruh, — voll Mißtraue» übt er am Staat Kritik— und

- ‘ iHr. it. r. (frfnrh. Lickitenklein. Scherer und von I üb« «!, drückt ihn der Schuh— um seine Zufriedenheit ist'» ge
schehn— er nörgelt an allen Gesetzen— doch wiirde er mal in,
Ausland gehn, — dann lernte die Heimat er schätzen! - lind
blickt er nach Rußland, dort herricht absolut— der Zar, der einst
gütig und mild — den» Volk hat bewilligt ein Duma-Statiit —
und so dessen Hauptwunsch gestillt. — Run hat man die Wahl —
nun will man noch mehr — an Fortschritt aus allen Gebieten—
in Rußland inbe||en eilt dies nicht sehr— nach weiß man das ÜlHe
zu hüten. - In Frankreich da hat niaii die Republik— wie
auch in manch anderem Staat, — doch fördert die leidige Politik
— auch dort oft nur übeie Saat. — Und wer noch in guter :0er-
' ssung ist— dem bringe» leicht and're Besci,werde» — der ruhige

iiirgcr wird Fatalist— den» trüber kann kaum cs nach werdenl
-Und England nun erst, es merkte gar bald —Man hat sich

tn Irland geirrt — dies will die Home Rnie — und sci's mit Ae.
walt, — man weiß nicht, was morgen ichan wird, — OistZ'ere,
Eaidaien aus Irlands Revier— beantragen Dienstescntlassnng, —
ein Bürgerlrieg droht, — nun fühlt sich auch hier— der Bürgers-
mann nutzer Verfassung! - Wohin mau auch dlickt, man wird
Peisimist— komnit setzt auch der Frühling in Sicht, — die Weit ist
voll Zwist, und diescrhalb ifl — in bester Versaisung sie»ich:. —
Dock) wo die beste Versasiung gedeiht— die Jedem weiß Rech¬
nung zu tragen, —das kann der Weiseste unserer Zell— uns nicht
mit Genauigkeit sagen! - Om großen und ileinen geips wie
mans treidt — dach regt sich der Wunsch aller,väris- daß stets
i» der besten Verfassung bleibt— die Kaste, die Seeic, das Herz—
Wenn Politik den Eharaktcr verdirbt, — der bleibe davon 'sist
gescheidier, — aus das, er sich Freunde und Frieden erwirbt —
dann lebt er oergniigltch! E r n st Heiter,

o bezw. 12ÜOMark oder mehr, jedoch dürfen Beihiise und
t»>:gtid zusammen nicht 2400 Mark überschreiten. Bei Voll-
« bilden 800, bei Halbwaise» 480 Mark die oberste Grenze,

auch die Beihilfe von dem wirklich vorliegenden Bedürfnis
-»O'O gemacht wird und daher außerordentlichen Charakier
>. loll doch die Frage des Bedürsnisnachweises nach Möglich-
"m allen pei,wollen Nachforschungen sreigehalten werden. Es

« daher im Gesetzentwurfetliche Momente ausdrücklich ange¬
ll «erden, bei beiten das Vorliegen des Bedürfnisse» ohne wer
- »n bejahen wäre, zum Beispiel, wenn ein Pensionär ver-
aiei oder Angebörige zu unierhalien Hai oder über ein Ge-
Wntoimmn van höchsten» 3000 Mark (bei Unterdeamten 1500
0) ott|iii|t. Der Termin sür da» Jnlrasttreten de» Gesetzes
"-ih iiichibestimmt. t'Rottz des W. T. B.: Eine amtliche Be
liilaigist nicht zu erlange».)

ötdanfc« «id£rtai«rnitt«dr»$rit<>MMr.
Blätter bringen unter Berufung aus ein« bekannte

»einieeiidePerjöniichkeitMitteilungen über einen Bünbnisge-
l«>. den Gras Wüte >003 bei dem deutschen Kaiser angeregt

leU. Es war in der Zeit vor Algestras. Witte kam von
ntiiuiul) in Amerika zurück, wo er als russischer Unterhändler

vnibeiisverirag mit Oopan abgeschlossen hatte. Rach jener
!?v"l!ii wäre Witte aus der Durchreise durch Deuischland mit
" ä.ilheiiii zujainmengetrsssrn. I » der Unterredung sei an.
«lld aus Wittes Anregung die Idee eine, «vntinentalbunds
»>'>>Anhiand, Deutschland und Frankreich erwogen worden,
' darin da» beste Mittel zur Sicherung de» europäischen

von Schenck sneuj bildet. Die musikalische Leitung der drei Stücke
ist Herr» KapellmeisterRother übertragen worden, die Regie führt
Herr Oberregisteur Mebus.

Residenz -Theater,  Am nächsten Mittwoch findet
ein einmatiges Gastspiel Albert Bassermann vom Deutsche» Thea-
ter in Berlin statt. Der berühmte Künstler bringt diesmal ein¬
ganz neues Werk: „Der Snob", Komödie von Carl Siernheim,
worin er die Haupirollc, den Ehristian Maske, tzarstelli. Diele
neue Dichtung Sternheiin's gelangt bereit» seit einiger Zeit täglich
in den Komincrspieiendes Deutschen Theater, in Berlin zur Aus-
sührung und hat eine bekannte und eigenartige Type der Jetztzeit
(den Enobj ais Hauptfigur.

Frauenstein. Donnerstag abend stürzte das 4jährige einzige
Söhnchen Richard des Weißbinders Hch. Burkhardt in ein Wajser-
rohr, durch das der eben durch den anhaüenden Regen ange-
schwollene Dorsbach fließt, und ertrank. Die Muiter halte da» Kind
mit in ihre Monatsstelle genommen und war mit Waschen beschäf¬
tigt, als das Kind in einem unbewachten Augenblick in das Woster
siel, und, ehe Hilse kam, ertrank,

Sriesheima. M. Der Fall Keißenberger scheint nach nicht am
Ende der lleberraschunge-i und Enthüllungen zu sein. Wie sich im
Lause der Untersuchungherausgestellt hat, reichen die Veriintreu-
ungen Seißenbergers dis jetzt schon beinahe an eine halbe Million
heran. Die Hauptursache sür die Unterschlagungenist wohl ln dem
außerordentlich verschwenderischen Leben Geißenbergers und seiner
Fra» zu suchen. Diese bestellte ihre Toiletten nur tn Parts, fuhr
zu jeder Anprobe nach Straßdur« und verkaufte dann die Kleider,
die Tausende kasteien und die sie hier natürlich nicht tragen konnte,
sür etliche hundert Mark.

vermischtes.

ilm« Verminderung der Ristüstungen. . .
'» 'örbcntm mit Rücksicht aus England erhoben habe.

!"Ilm0 des Planes sei dann durch den rustischen Minister

gesehen, woge.

Metz, 27. März. Dos Obeririegsgencht des 10. Armcetvrp:
hat das Urteil im Prozeß gegen den Leutnant Tiegs vani In
santerieregiment Rr. ll> in Diedenhosen gcsprachc», der wegen
Totschlags an dem Fahnenjunker Förster vom Kriegsgeriäzt zu
zehn Jahren Zuchthaus und Entfernung aus dem Heere verurteilt
worden war. Das Oberkriegsgerichtverurteilte den Angeklagten
wegen Totschlags zu emcr Zuchthausstrafe von acht Jahren, Ent¬
fernung aus dem Heere und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
aus zehn Jahre, Im übrigen wurde die Berufung Tiegs ver¬
worfen.

Lrun»büU«>k»»g. Freitag vormittag ereignete sich im Betriebe
der Bausirma Ph. Holzmannu. Eo. ein schweres Unglück. Bei
dem Abbruch einer Kabelbahn stürzte diese ein und begrub sämt
liche dabei deschästigtei, Arbeiter. Der Unfall ift daraus zurück
zusllhren, daß die Arbeiter beim Abmontieren aus der einen Seite
des Krahnes zu viel Eisenleile sortgenommen hatten, sadah die
nötig» Stütze fehlte und der Krahn umstllrzte. Im ganzen sind5
Mann getötet worden, drei wurden verletzt, jedoch nicht tödlich.

Zum wlederausirelen de» Franzosen Pegoud in verlln schreibt
hl« „Magd. Zig." folgende bitteren Wort«: „Daß der kleine Sen¬
sationshascherden neuen Versuch unternimmt, kann ihm niemand
vdelnehmen: denn Geld ist Geld! . , . Daß aber die schlauen Ber-
liner wieder aus die französischen Leimruten kriechen, daß sie wie
die Mailen in das Lich« laumein: geblendet, kritiklos, wahllos, ge-

Sprachrck« der Allgemeinen Ventschen Sprachvereins.
Der Rhein, ein deutscher Strom!

Ganz Deutschlandsingt: „Du Rhein bleibst deutsch wie mein,
Brust", und Köln, die größte Stadt an diesem schönste» Sirom,
fühlt sich mit Stolz als Hüterin des Deutschtums. Mit IlmviUen
nahm man deshatö schon fett Jahren wahr, daß ausländti'che
Rainen aus den Schildern der bedeutendsten Gasihauser in Köln
immer mehr zunrhmen, und wie zum Widerspruch gegen diele Mode
sollte dort das größte Easä. da» in dielen Wochen erbaut worden
ist, einen deutschen Namen erhallen, zumal ei» fremdländischermit
der Umgebung, dem Dom, dem Rathaus imd dein Rhein, sich durch¬
aus nicht verträgt, D-ß aus einen Wettbewerb siir ein „deutsches"
Wort zur Bezeichnungdes neuen Hauses 4380 Vorschläge etiigiuge»,
und daß aus dieser Menge der Name „Roland" gewühlt wurde,
war ei« herzersreuende Kundgebung der deiitschen Denkart der
Stadt. Aber mit der vortrefflichen Wahl hatte man kein Glück.
Rach acht Tagen schon hieß das Haus „Zum Pfau" und nail, kurzer
Zeit „Cos,' Piccadilly". Der neue Wirt wollte es so. Er laß' e»
weiter an dem 5>ause gleißen, dieses sraiizösisih-eiiglische Worige.
misch, obgleich ganz Köln darüber entrüstet ist. Daß der deutsch»
Hetd Roland dem englischen Schneider Piccadilln den Pias, täiimen
muß, läßt die Zornesader jedem schwellen, der noch einen Funke»
deutsche, Gestihl hat. Ader in Dcutichiandkann seder Wirt seinem
Basthause einen Namen geben, wie er will, da rin Verba! unslait-
haster Namen sür die Firmenregister nicht so wie sür die Tn»j-
register besteht. Wir wollen nicht viel daiüber reden, um den Wirt
nicht noch bekanntz» machen, sondern wir wollen nur wünschen,
daß gleich wie in Köln so auch in anderen Städten die cinnt ii'.t .’
Entrüstung über ähnliche Verletzung des deiitschen Enipsindensn;,!jt
zurückhalten möchte. Und wir laden alle, die dies lesen, zvni On-
tritt i» den Deutschen Sprachverein ein — wenn sie noch nicht Mit-
giieder sind—, weit mir feine Bestrebungen gegen solchen El.'tzen-
btenst vor dem Ausland Helsen können.

Tesä) (Stil»),
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moderne fertige Herrenkleidum
Eigene Fabrikation! Streng solide Stoffe!

Sakko-Anzüge
ein- und zweireihig

Mk. 18 bis 42

Sakko-Anzüge
Ersatz für Massanfertigung

Mk. 45 bi* 68

Gehrock-Anzüge
in feinster Verarbeitung

Mk. 33 Ms 72

Ulstern. Paletti
aus bestbewahrten Stollen

Mk. 22 bis 65

Wettermäntel. Capes. Gummi-Mäntel.

Jünglings - und Knaben -Kleldung
in tausendfacher Auswahl zu unerreicht billigen Preisen.

Kommunikanten - und
Konfirmanden-Anzüge

ach wart , hlau und marenaro, in allen Fassons und
Stof(arten , mit kurzen oder langen Losen su Mk.

12 bi. 48 S.WOLFF jr.
Herren - und Knaben-Kleider -Fabrik.

MAINI
Eck«Solmsteritr.

oer Rilgemei&eKrankenn.Starliererein
qm«JLuLV. R.NAtzkM
mm# uitO SK<

za Biebrich
»nb ««" ährt «rgrn estirn Monatäbellra,besteht_ol« . . . ... „ _ _ .

i Pia . fite Sterdege!
time Kraarencctuc von I — Mk . und eine Sterberente von

Mk . Nähere « bet Herrn Harmann KnettenbreohSchlonermeitter . Wtegbabener Strohe Nr . Sä.

von l . Iä Mk . M ä Mr Krankengeld^
ild-Bertlcherung) eine täg-nh,- —-

'MM

Nr Konfirmation und
Kommunion

Tafeiferviee. ,
Kaffeeservice
Weingläser. .
Kompotten» .
Kompottschaien

von8.VV Mb. an
» 2.o0 „ „
. tO psg. ^
n 5 • n
» 1® » »

einzelne dekorierte Lassen u. Kaffeekannen
empfiehlt billigst

Frau I . E. Schiffer Wwe.
Armenrul,straffe 21.

Inuner werde.,».zalriedn
sein nach Gebrauch von

.PlelWariaiitlliCrt»
Du Beate «tu Hautpflege. 4

Lanolin -Fabrik Martinikenfelde.

'»»ssl
I«»t ■*< -m■ m». I

von 500 - 5000 Mk.

EiBzetmöbel-Betteo
Unsere einfache Geschäftsführung und
wohl einzig dastehend niedrige GoM'hift*
nnkosten ermöglichen uns auf reellem
Wejre unerreichte Preiiwiifdiaksit

lür gediegene erstklassige Möbel.

Unberze.ugcn Sie sich durch zwanglose Be¬
sichtigung , Sie werden von der Reichhaltig-

keil unseres Lagers überrascht sein.

$feiffer&Co.t Dsnkgescdstt
Lauggasse 16 Wiesbaden Ccl. 51u. 706
Bankgeschäfte Jeder Art. Billige , sorgfältige Bedlennng.

Hypotheken-Vermltilung. Letbrenten-Versicherung.
Stahlpanzer -Gewölbe (im Kellergeschoss)

mit vermietbaren Schrankfächern (Safe *). Mietprei « lahrllnh 19,10 , O und 4 Mb.

Scbre!ner>
AbfaSIW

zum Anzünden und Kachletliefert
Otto Gail

Türenfabrik und Schrein]Telefon 49.

Muen ü Zkl!! ,
werden gewatchen und
bei dilllaNer Borechnn»«

Wtldelm-Kalte-Siran»

Die massgebenden Modelle
——— — ———— ——••— —— ——— — — — — — —— ————

in Konfirmanden- and Kommanlkantsn-Sehnhvaren
für Knaben und Mädchen sind eingetrolTen. Meine erprobten Qualitäten sind beliebt und bevorzugt durch ihre Solidität
und billigen Preisen, sowie elegante Formen. Es befinden sich unter meinem Bestände Gelegenheitsposten, die ich auf
meiner letzten Einkaufsreise beispiellos günstig erworben habe. Alle möglichen Sorten zu Mark 5 .75 , 0 50 , 7 .50 , 8 -50 etc. bis zu
den feinsten Goodyear-Weltstiefeln und Halbschuhen. — Ferner Herren -, Damen - und Kinder -Schnhwaren , sowie Sport - und

Tourlsten -Stlefel in grosser Auswahl zu den bekannt billigen Preisen.

Scliuhliaus Sandei , wiesbadei|
Marktstrasse 33, Telephon Nr. 1894. — Kirchgasse 43 , Telephon Nr. 3194.
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Palet®|
'ten Stollen

s65

in:
Mteritr.

persil
I rids

selbsttätige
Waschmittel
desinfiziert auch

Krankenwd'sche

Säuglingswästhp
WolUäsche

Persil
für jede Art von Wäsche

das bestejm Gebrauch billigste

selbsttätige Waschmittel!

Persil
drtS

selbsttätige
Waschmittel

bchont

Spitrenwdschp
Weisswästhe
Kinderwasihe

Solide Model
staunend billig!

sch!af;imMrr-Mdz.iÄi,
50 verschiedenen Formen und Preislagen,

von MK. ,50.- bis,000.- Ittk.

lohn-u. Speisezimmer.
Herrenzimmer,

komplette Mchen
25 verschiedenen Formen und Preislagen.

Einzelmöbel«g«%t.
,jährige Garantie.

Stlcfon 3670.

SMifccnat jrei,UMA
Llrchgasie 22.

Gegründet 1872 . >vba

l

Sft. VLDÜVD, Wiesbaden.
krosprec ^ cr 717 . — Klrchqasse SO.
| ■ Pppsialifeachftft für

Mrapüie niid Proiefelien
; Grösstes Lager am Platze in
| Apparaten und samt innen Bedarfsartikeln.

■• iah lllu . irlart « rnlillit « gratis . 107»

Städtische Sparkasse Biebrich
Poftldtrdtltonto:

Srantfurl am Kain
Nr. 3<*23.

chirslwnla
ha  orr Hrid)sbanfiiektnfttlt

eirtrIO.

Die Kasse ist van der Kcnigl. I' eqierung al? milndelftcher erklärt; fiir die Spar¬
einlagen haslet aicher den nach Negiernngi-Varschrist sicher angelegten Kapitalien der
Kasse nach die Stadt viebrich mit ihrem vermögen und ihren gesamten Einkünften.

Spnrgcfä)äft:
Annahme von Einlagen in jeder höhe zu V •/ , ; bei hnlb«

jährlicher uünöiaung zu 3‘/« und bei ganzjöhr«
licher Künbiyuiii, zu 4 . mit Verzinsung vom
Einzahlungrtage bis zum Nückzahlungstage.

Annahme von Einlagen, die b„ zu einem bestimmten Termin
oder dis zum Eintritt eines bestimmten Ereignisses
wie Hochzeit. Eintritt zum Militär usw.. gesperrt
werden.

Die Sparbücher können -u ockr Zlchenmq gegen «ndefngte
Abhednngendurch ein Stichwort gesperrt werden.

Aufbewahrung von Sparbüchern.
Rückzahlungen in jeder Höhe in der Negel sofort.
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Aasten ohne

Unterbrechung der Verzinsung und ohne jegliche
Xoiten für den Sparer.

StrengsteGeheimhaltungdurch die Satzung gewährleistet.
Ausgabe von yauofpardüchfe«.

Sonstige Geschäftszweige:
Vermietungvon Stahlschranksächern. die im Lresor der Aast,

ansgestellt sind, zu 7». 6 und 10 M.
Eröffnung von prooisionsfreien Scheckkonlen iDspositen«

verkehr).
Eröffnungvon laufenden Nechnungen tUontokorrentverkehr).
ttn- und verkauf von wertvapieren. Entgegennahmevon

Zeichnungen auf neuzudeaevet'de Wertpapiere
provijionssrei zum vegebungskurje.

Aufbewahrungund Verwaltung von Wertpapieren(offene
Oepotr).

Einlösung von Zinsscheinen und vesorgung neuer 3in»«
schcinbogen.

Einziehung von ausgelosten Wertpapieren.
Gewährung von Darlehen gegen Verpfandung von wert«

papieren.

Haff<nlo7oI: Biebrich. Nathaurstrahe 59. - Fernsprecher Nr. 50.
» « ifiaet non »—12' , und »—* llhr.

j| ::: Allgemeine Gewerbeschule Wiesbaden:::
j: 5! uitTtgf tor vblicbc »> adjf lnHcn  mit gründlicher künstl bnudwerfvaerechfrriasbilduna
»; fiir Dekorationsmaler. tBlasmaleret. Raumkunü. rltaturnudtum. tX'.ättienktinlr ^'rrkfmue
!: für Buchdrucker:t Bei andere Damenktnile  für >k>nltaemci ve. Modereichnenund
r: metüliche.̂ andarbettrn:: Werknnue für Battk AlurdelarbrnenMw. I2la

» Tages -, 6bend> und SonntagsKlassen für alle Berufe,
j: Beginn am 20. April :: :: Nähere Nurkunst erteilt der Direktor.

Aachener
Lotterie

3000
Losek 2 Mk.SJSEÄS
empfiehltu. versend.GcneraUDrbil
Amtenbrink

Köln a . Rh », SchildergasseJO
.tuet, zu tiahen in allendi-rrh -

PlaK.ite crkor.ntl. Ver'-.auhdctlen.

+  bp «‘zialkur RR> RRaut - und ■
Oosohinehtslnldn «»
Rannaeeohwttohn
Br . Wnmier . Ant

Mains , Srnu^ rr -fr. 54
BpreUiBrnndn td^I ob non

tn- t and H~ 8 s,«v«n

Mmllnm
1B ML

Wie ich Don mciuom Suiiilir.
veitien auf heniiemeu. billige
Weife befreit wurde, darüber
erteilt miinhlitI)V(iltfunft fiir
«iedelch Wulf . yinBDüif e.
Ataioiih* i roiHui»'. liin

\\



iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiMiiiiMiiiiiiiiiiminiMMmiiiiiiiiiMmiitmiiiimiiiiiiiMiiimiiiMifiiiiiMmiiMimiimiiiiiiiiiiiiiiiMHiiiiiiiiiiiliumiMMiiiiimiiiiiMmiiiiiiiiMiMiiHiitiiiiiiiNHiNHiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiNliHHi"""'"“«lllll«.

Frühjahrs -Paletots
Ulster und Anzüge

lind in Monier Auswahl in allen modernen Farben, Formen und Preislagen eingetroffen.

IKonfirmanden - fi. Kommunlkanten -Anzflge
MTwÄ <snd Mk . 15.- , Ls - , r».- , 4».- , 4S.- , #• .-

Elegante Mass-Anfertigung
von nur er »tklawi * en Stoffen bei prim . GA . — , GG — , 7 | , - , 79 . — « SA . — , 89 . — , 99 . P-Versrbeitnnc A. lO . a n . oh Ums

Verlangen Me bitte meine Illustrierte Preisliste.niuiiiiiiiniiiimiraiiiiimuiiniiiiirri iiinininimiiinninimumu

Bruno Wandt,WiesbadenKlrchgasse 56

Telefon 9093.

— Kohlen-Fettnflsse—
sllor Qrüsaen nur von besten Groben

Koks, Anthruit-Kohlen,
Briketts, Braunkohlen

•Ohr boliobl , billigor nie Braunkuhlen -BrlkotU , fast
rauchlos u . keine Schlackcnblld ., am besten «ur Hälfte gemischt
mit Stoiukohlen aller Art für Httchenbrand und Zimmeröfen.
Auf Wunsch Angebote kostenlos und ohne Verhlndiichkelt

Bol Bexuo In ganzen Pnlaron Preta - KroiAeslaun « .

W. Gail Wwe. ummi.  u
Cognac, srwumuiti Cogorc.

Cognacbrennerei Sdiarladibers
Bingen n. Rhein.
In Biebrich «» haben bei:

Gostuv Neidhöf er, Carolus-Drogerie,
Adolf Kropp, Taunus-Drogerie.

Cornelius Sohns Rathansstr . SS.
rmvüthit sich in

Ausführung famMcher Schlofferarbeiten
iawie in Anlrrliaun» und'
irder Sri . McMnitwitn I

von tUaaarn u « rwichirn
eticllta vromvt nnb btllia

bis ?bo ■■ Xrasfcalt,

Rein
fiobrn!

Kdn
tfabcnlMusikinstrumente.

Mundharmonikas, Salten, Bejtanbteile.
ttutSSfilU «n Sitter ., Madolincn - u.ilflCIltlll Oull«tre |pl«len.
■ Repsroluien aller Art. ■== =

Willi . Denier , Kaffcrftrohc Pi . patt ä

h. Vonrider Sohn. SSP
Bfcbtidja. Nh.. Viltherrstratzey
Telefon ' S» . - OeoeAnde » 1» 7S,

Uußflihttmg aller WtfWAmenben Tüncher-, Male:,
ünftreiifierarbelten. Schilder schreiten, Miibcl Iacfid
Trocken leien feuchter Wände. Uebernabme von € tu<f-1
Rabiharbeiten. * r, «oie. «teOeBebNinm, «of »ettootan'4:|

Gute und sehr preiswerte Lebensmittel!
Pfd.itinscn , schön grün . ,

(ftblce , ««schälte . Halde . . .
Oeds »«, «»schälte , ganze . . .
«edsen . «elde und grüne « lt I
Bohnen , weide . . . . Pfd
Bohnen , bunte.
llaiser Lveizenarie » . . . .
«selber Haetgeieo . . . Pi ».
Onsersloiten >» .
(Settntccn . ganz und gemahlen
Laiel Ifieis . . . . Pfd . 2».
«nphengerfte . . . .. 2V.
In Hauomacher -Nubeln . . .
I» SauSmacher -Sfernudel»
In Stangen -Maccaroni . . .

SS u.
Pfd

»8 « f.1«

24 u.
Pfd.

20 u.
18 u.
Pfd.

Bosnische Pftanme» Pfd. 88 n.
Slmeritansfche Plngäpsel . . Pfd.
Rnlffnenifche Pfirsiche . . . ..
Kaltsoenssche Biene » . . . . ,,
ltalitoenischeMprikosen. . .
«tischobft«» schön, « nee Pfd. st «.
«atwee» . Pfd.
Ahselgelee . tei | il | t . . . . ,,
Zwetschen-aonsltnre . .
Mprtkosenmarmelade . . . . «
«edbeeemaemelade
Schnittbohnen , in ,
Brechdohnen . j,„MemüsetSebsen
Junge « rb|en

2.P »h..» «fe

zu haben in ollen Verkaufsstellender

Kölner .Konsum-Geschäfte.
In,Mer: Adolf Harth.

Lr>dd»e»«»fe Xeiimfllleaaacnvon IMinrotf inmnichr fl Kaagrn unb Oieu>ich!
Aueiüdrun, für den Äeschäntocrfedr litis oorrliiig.

nagen und, Oieivichl« in ieber oratii 'ckeu

Die gewaltigen Umsätze, welche ich erziele, und die sehr grossen Vorzüge im Einkäufe ermöglichen mir unerreichte Preiswürdigkeit  dieser Art

Tiflith
treffen Htibeiten1er leitscln Hllel-Iilutrie

Die Answahl, die meine Lngerbestande bieten , Ist überraschend.

S Heina Verkailsprelse sind uerkinnt billigst.« rrÄÄiia Sk meiner Möbel.
185/moderne Schlatzlmmer sJÄiiKino

Partie _ . .
Nußb ., 2tür Spiogelschr , Waschkommode mit\tunnnr- lind SllivffAlailfRklZ. 2 \ftphticlir. aastMarmor - und Spicgelaulsatz , 2 Nachtschr . mit
Marmor , 2 Bettstellen . & Mk.

-K,n"! moderne ScWalzimmer."uB>:POl!erti in . Intnr »i«»n-
Kinlaico . 2tiir . Sp 'parlschrank , p.Ipk. Wasch¬
kommode mit Marmor - und bpiegeiaufsati,
2 NnchUchiAukc , 2 Bettstellen . . . a Mk.

moderne KOcbcn 65 . -

F.lne
Partie moderne ScMaizimmer. üffiSpÄ

innen ganz Elche, mit Intarsien Einlage , mit
großem 2tÜr . SSpiogelschrank, Waschkommode
mit modernen Marmor - und SpleKelaufiatz.
2 Kachlschriinke , 2 Bettstellen

ii Mk. 275- , m - , 325.—,

Komplette Wohniimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer

Mk. 275 .- , SSO. -, 700 - , 900 .- , lOOO . -
uml liiiher.

Echte Plfschpine-Kfichen. Kt>
und LinoleumbeJag . Anrichte , Topfbrett mit
8chrAnkchea , 2 Stühle. ä  Mk.

Eine
Partie moderne Schlalzlmmer. hell Eichen,

_ . mit Schnitz.
und Intarslen -Einlsgc , 2 Bettstellen , Wasch¬
kommode mit Marmor und Spiegel Aufsatz,
2 NachtschrAnke mit Marmor , Iltür . Spiegel-
•chrank . L Mk.

ln enormer
Auswahl*

Partie

Partie

Vorplatz-Toiletten, in Eichen , mit geschliffenen GllUcrn
von Mk.

Zogtlsche. poliert , lauberc Arbeit , Wachstuch Einlage, von Mk.

Ein« HleMersctganhe.  " uCb,um  "ollurt'Partie

Ä SpieflelscMoke,
von Mk.

bi, 85 .-

b.. 150.

■bi, 145.-
LuUbauin-pollcrt , mit geschliffenen GlAsern,

von Mk.

Eine HufihiQi .vertikos mllSpIc*el,mfs&t* und inta, *iei‘ Kin,R_*BPartie von Mk.

Eino
Partie BfltlW nC lH* >fcgi nu ^',aum‘pô cr^ mit  Messingverglasung, ^ bis“

Kino ,
Partie i

Ut Paneolbrett und Kristallipiegel , nußbaum-
ouert . von Mk. ' bi»1

Eine
Partie PMkcMhnms. ,ollde*F*b,lkat- * Mk. 41
K1,,fi Polsleriiniltiinn. “i,d“ 125. »JPartie

^F.ino JnUUHIS ^ Illy »ehr moderno Form mit geschliff . Spiegelglas £ ( ' bl»1

Wiesbaden.BiOAerpiatz3/4. Ign . Rosenkranz , ntttrpiitz 314.wn
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